
Nummer 257. Sonntag, den I. November 1896. 136. Jahrgang
4

8 m 3——=mgJ zh

M b ſt Kreisblatt
Tageblakt für Hkadtk und Tand.

(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und PublikaLions-Organ vieler anderer Behörden.)
Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“.

Albonnementspreis: Vierteljährlich bei den Austrägern 1,40 Mk., in den Ausgabe
ſtellen 1,20 Mk., beim Poſtbezug 1,50 Mk., mit Landbriefträger Beſtellgeld 1,95 Mk.
einzelne Nummer wird mit 10 Pfg. berechnet.

Die Expedition iſt an den Wochentagen Vormittags von 7——-12 Uhr und Nachmittags
von 1--7 Uhr geöffnet. Sprechſtunden der Redaction 11-—-1 Uhr Mittags.

Die

Control- Verſammlungen
im Landwehrbezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen Herbſt Control-Ver-
ſammlungen werden und zwar nur auf dieſem
Wege beordert:
1, ſämmtliche Reſerviſten und Marine-

Reſerviſten
2. von der Landwehr und Seewehr I. Auf-

gebots diejenigen Mannſchaften des Jahr-
ganges I884, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1884 in den Dienſt getreten
ſind, die bei der Kavallerie als 4jährig freiwillig
in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1886 in den Dienſt getretenen Mannſchaften,
welche vier Jahre aktiv gedient haben oder in
ihrem vierten Dienſtjahre zur Dispoſition des
Truppentheils beurlaubt ſind;
die auf Reklamation oder als unbrauch-
bar zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen Mannſchaften und die zur
Dievpoſttion der Truppentheile beurlauhten
Mannſchaften und

4. die temporair und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der unter 1 und 2 aufge
führten Altersklaſſen.

Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen Ort-
ſchaften bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen un
fehlbar wie folgt zu geſtellen
in Beuchlitz am 2. November 9 Uhr Vorm. am

Gaſthofe,
in Dörſtewitz am 2. November 12 Uhr Mittags

am Gaſthofe,
in Lauchſtädt am 2. November 3 Uhr Nachm.

im Gaſthofe „zum Stern“,
in Frankleben am 3. November 8 Uhr Vorm.

am Gaſthofe,
in Schafſtädt am 3. November 2 Uhr Nachm.

am Rathskeller,
in Merſeburg am 4, November 91 Uhr Vorm

am „Thüringer Hof,“
in Schkeuditz am 5. November 10 Uhr Vorm.

am „Gaſthof zur Sonne“,
in Zöſchen am 5, November 3 Uhr Nachm. am

Kietz'ſchen Gaſthofe,
in Kötſchau am 6. November 10 Uhr Vorm. am

Gaſthofe,
in Kleingoddula am 6, November 2 Uhr Nachm.

am Gaſthofe,
in Lützen am 7. November 9 Uhr Vorm. im

Gaſthofe zum rothen Löwen“,
in Großgörſchen am 7. Rovember 1 Uhr Nachm.

am Poppe'ſchen Gaſthofe.
Die Militärpapiere ſind mit zur Stelle zu bringen.
Diejenigen Mannſchaften, welche im Herbſt 1893

zur Entlaſſung gekommen ſind, haben mit rein ge
waſchenen Füßen und reiner Fußbekleidung zu er-
ſcheinen, da deren Füße gemeſſen werden. [3670

Weißenfels, den 14, Oktober 1896.
Königliches Bezirks-Kommando.

Brandt, Major z. D. und BezirksKommandeur,

C

Die Ortsvorſteher des Kreiſes erſuche ich, vor-
ſtehende Bekanntmachung auf geeignete Weiſe zur
Kenntniß der betreffenden Mannſchaften zu bringen.

Merſeburg, den 17. Oktober 1896.
Der Königl. Landrath. J. V.: v. Helldorff.

Jnſertionsgebühr: Für die 4 geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 15 Pfg., für
Private in Merſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche und größere Anzeigen er
ſprechende Ermäßigung. Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pfg.

Sämmtliche Annoncen- Bureaus nehmen Jnſerate entgegen. Beilagen nach Uebe einkunſt.

Notizen und

m

Die Schülerwerkſtatt für Handfertig-
keitsunterricht wird am Mittwoch, 4. No-
vember d. J, wieder eröffnet. Wer an dem
Unterricht theilzunehmen wünſcht, wolle ſich bei dem
Lehrer Herra Wienecke melden. Schulgeld 1 M.
pro Monat, pränumerando zahlbar. [3498

Merſeburg, den 2. Oktober 1896.
Der Magiſtrat.

Jn den nächſten Tagen werden die Hausliſten
zur Aufnahme des Perſonenſtandes behufs
Veranlagung der Einkommen- und Ge-
meindeſteuer pro 1897/98 ausgetragen werden.

Die Haushaltungsvorſtände pp. erſuchen wir, die
ſelben genau nach dem Stande vom 4. November
d. Js. auszufüllen und von dieſem Tage ab zur
Abholung bereit zu halten.

Wir bemerken hierbei, daß jeder Beſitzer eines
bewohnten Grundſtückes oder deſſen Stell-
vertreter nach S 22 des Einkommenſteuergeſetzes vom
24. Juni 1891 verpflichtet iſt, der mit der Auf-
nahme des Perſonenſtandes betrauten Behörde die
auf dem Grundſtücke vorhandenen Perſonen mit
Namen, Berufs oder Erwerbsart anzugeben.

Die Haushaltungsvorſtände haben den
Hausbeſitzern oder deren Vertretern die erforder
liche Auskunft über die zu ihrem Haus-
ſtande gehörigen Perſonen einſchließlich
der Unter und Schlafſtellenmiether zu er-

theilen. (3773Wer dieſe Auskunft verweigert, oder ohne
genügenden Entſchuldigungsgrund in der
geſtellten Friſt entweder gar nicht, oder unvoll
ſtändig oder unrichtig ertheilt, wird gemäß 8
68 des oben erwähnten Geſetzes mit Geldſtrafe bis
zu dreihundert Mark beſtraft.

Merſeburg, den 28. Oktober 1896.
Der Magiſtrat.

r

Merſeburg, den 31. Oktober 1896.

Die Aufgaben des preußiſchen
Landtages.

Der preußiſche Landtag iſt zum 10. No-
vember einberufen worden. Jn den letzten
Jahren ift der Landtag zweimal im Hervdſt zu
ſammengetreten: 1890 und 1892, in den übrigen
Jahren erſt im Januar. Die geſetzgebenden Körper-
ſchaften werden alſo Zeit genug haben, die an ſie
herantretenden Vorlagen mit Ruhe zu prüfen.

Jm Mittelpunkte erſcheinen die Vorlagen des
Finanzminiſteriums. Es handelt ſich nicht
um neue Steuerpläne, ſondern vornehmlich um
eine Entlaſtung der Staatskaſſe durch Konvertirung
der vierprozentigen Anleihen in dreieinhalbprozentige.
Dies wird das Hauptſtück in den Verhandlungen
abgeben. Die Konvertirung hat ſich als nothwendig
herausgeſtellt, nachdem der Landeszinsfuß auf 3
oder gar 3 Prozent geſunken iſt, und nachdem eine
Anzahl deutſcher Staaten, Bayern, wie Sachſen, Würt
temberg und auch das Reich in ähnlicher Weiſe
vorgegangen ſind oder vorgehen wollen. Die Maß-
regel ſchneidet in viele Verhältniſſe tief ein, manches
Einkommen wird dadurch gekürzt, aber es würde
unbillig ſein, wollte Preußen den Staatsbürgern
weiter zumuthen, zu Gunſten der Staatsgläudiger
höhere Steuern zu bezahlen. Jm Uebrigen ſoll ja

Hierzu: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“.

das durch die Zinsherabſetzung erſparte Geld zur
Aufbeſſerung der Beamtengehälter und zur Er
höhung des Einkommens der Volksſchullehrer ver
wendet werden. Dadurch wird mancher, der durch
die Konvertirung eine Einbuße erleidet, entſchädi et
werden. Berechnet man ferner, daß die Aufbeſſeru.ig
der Gehälter ohne neue Steuern kaum durchgeführt
werden könnte, ſo wird man die Ausgabeverminderung
in Folge der Herabſetzung der Zinſen für die Staats
ſchuld als eine Maßregel zur Feſtigung des Staats
haushaltes anerkennen müſſen.

Um vie preußiſchen Finanzen dauernd zu ſicher
und ſoviel wie möglich vor unliebſamen Ecrſchütter-
ungen zu bewahren, ſollen ein Entwurf für ein
neues Staatsſchuldentilgungsgeſetz und ein auf die
Schaffung eines ſogenannten Ausgleichungsfons
abzielender Entwurf dem Landtage vorgelegt t.
Von den gegenwärtigen preußiſchen Stactsſeh alve.t
im Betrage von 6476 Millionen Mark ſind nach
dem bisherigen Stande der Geſetzgebung 6294
Millionen 4 31, und 3prozentige Konſols einer
Tilgungspflicht üverhaupt nicht unterworfen. Das
ſogenagnte Eiſenbahngarantiegeſetz, das gegenwärtig
die Grundlage für die Tilgung der Staagtsſchulden
bildet, legt es vollſtändig in das Belieben der den
jeweiligen Etat feſtſtellenden Faktoren, ob ſie die
Eiſenbahnüberſchüſſe im Jantereſſe der Schulden
tilgung verwenden wollen oder nicht. Dieſem Zu-

ſtande ſoll durch ein beſonderes Tilgungs-
geſetz ein Ende gemacht werden.

Von der Bewältigung dieſer finanzgeſetzgeberiſchen
Arbeiten hängt das weitere Schickſal der Seſ on
ab. Die Verabſchiedung der genannten Geſetz
entwürfe iſt die Bedingung für die Durchführ.ing
der Gehaltserhöhungen für Beamte,
Offiziere und Lehrer. Der in der vorigen
Tagung dem Landtage vorgelegte Entwurf el nes
Lehrerbeſoldungs- Geſetzes iſt bekanntlich an dem
Widerſtande des Herrenhauſes, das heißt haut
ſächlich der dort vertretenen großen Städte
geſcheitert.

Von weiteren Materien, die den Landtag be
ſchäftigen dürften, ſind noch zu erwähnen dee
Vorlagen über die Verſtaatlichung ver heſſiſchen
Ludwigsbahn und über die Landgemeinde- und
Städteordnung für Heſſen-Nafſau,

Politiſche Nachrichten aus
dem Jn- und Ausland.

Deutſchland. Unſer Kaiſer nahm am
Freitag an den Hofjagden bei Blankenburg
am Harz theil. Zuerſt wurde im Revier von
Wienrode zwiſchen Blankenburg und dem Bodethal
gejagt, dann im Wildpark. Um 6 Uhr Abends
fand im Schloſſe Tafel ſtatt, der ſich eine Vor
ſtellung im Theater anſchloß, Die Rückreiſe
des Kaiſers nach Potsdam erfolgt um 11 Uhr
Abends.

Generalfeldmarſchall Prinz Georg von
Sachſen beging Freitag den Tag, an dem er
vor 35 Jahren zum Generalmajor beförd t
wurde.

Das Schieds gericht betr. die lippeſche
Thronfolge trat Freitag Nachmittag 2 Uhr
unter dem Vorſitz des Königs Albert im Ge
bäude des Geſammtminiſteriums in Dresden
zuſammen. Die Verhandlungen werden vorläufig
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geheim gehalten. Jm Spiegelſaale des Reſidenz-
ſchloſſes fand ſpäter für die Theilnehmer an den
Verhandlungen und für einige andere Gäſte
Tafel ſtatt.

Dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter Thielen
iſt das Großkreuz mit der Krone in Gold des
mecklenburgiſchen Hausordens der Wendiſchen
Krone verliehen worden.

Zur geplanten Schuldentilgung in
Preußen weiſt die „Nat.-Ztg.“ darauf hin, daß
es ſich nur darum handelt, diejenige Schuldentilgung,
welche ſeit der Camphauſen'ſchen Konſolidation der
Staatsſchulden thatſächlich (namentlich durch Tilgung
verſtaatlichter Eiſenbahn Prioritäten) erfolgt iſt,
geſetzlich vorzuſchreiben, ſo daß ſie dauernd fort
zuſetzen ſein wird. Sie würde fich auf ein halbes
bis dreiviertel Prozent des Betrages der Staagts-
ſchuld belauſen, eine Tilgung, die früher auch in
ungünſtigen Jahren ermöglicht worden iſt, ohne daß
eine Steuererhöhung erfolgte. Wiederholt erwähnt
iſt, daß außerdem ein Ausgleichsſonds geſchaffen
werden ſoll, in den in beſonders günſtigen Jahren
ein Theil der Ueberſchüſſe abgeführt werden ſoll,
damit aus ihm bei zurückgehenden Einnahmen Zu-
ſchüſſe erfolgen können, um die Aufwendungen für
Kulturzwecke in ver erforderlichen Höhe zu leiſten.

Ueber die Stellung der bayeriſchen
Regierung zur Handwerkervorlage ſoll
der bayeriſche Miniſter des Jnnern erklärt haben,
das Geſetz enthalte Brauchbares und Nichteinwand-
freres durcheinander und es bleibe dem Bundes-
rath eine ehebliche Arbeit erſt noch vorbehalten.

Deutſchland auf der Pariſer Welt-
ausſtellung. Der Beſchickung der Pariſer Welt
ausſtellung iſt von der deutſchen Jnduſtrie ſo reges
Jntereſſe entgegengebracht worden, daß die Frage,
ob der Deutſchland zur Verfügung ſtehende Platz
ausgefüllt werden wird, gegenſtandslos geworden
iſt. Es handelt ſich jetzt ſchon darum, zu erwägen,
wie der Raum zum größtmöglichen Vortheil des
deutſchen Gewerbes ausgenutzt werden kann. Es
kann nicht darauf ankommen, daß Deutſchland von
Allem, was es erzeugt, Proben vorführt, es muß
vielmehr in jedem Gewerbezweige ſo vertreten ſein,
daß die Höhe von deſſen Entwickelung deutlich er-
kennbar iſt. Das bayeriſche Miniſterium des
Jnnern hat die Handels- und Gewerbekammerun,
ſowie die ſonſtigen kaufmänniſchen und gewerblichen
Körperſchaften angewieſen, auf eine wirkſame Be
theiligung der bayeriſchen Jnduſtrie an der
Weltausſtellung hinzuwirken und die Thätigkeit des
Reichskommiſſars thunlichft zu unterſtützen.

OeſterreichUngarn. Bei den ungariſchen
Reichstagswahlen haben die Liberalen
einen entſchiedenen und großen Erfolg über
dre Klerikalen und Koſſuthianer davonget Jn
Ungarn bedeuten die Liberalen die Regierung s-
partei, ſie vertreten auf dem Gebiete ber Kirche
und Schule freiheitliche Tendenzen, verfolgen im
Uebrigen aber das Ziel, das traditionelle Regierungs
ſyſtem zu erhalten, während ihre Gegner die volle
Unabhängigkeit Ungarns von Oeſterreich anſtreben
und in der Perſon des Kaiſers Franz Joſeph nur
mit Widerſtreben den König von Ungarn anzuerkennen
vermögen. Jn Wien hat man daher den Ausfall der
ungariſchen Wahlen begreiflicherweiſe mit hoher
Genugthuung aufgenommen. Der „Peſter
Lloyd“ dasjenige ungariſche Blatt, welches zur
Regierung direkte Beziehungen beſitzt, äußert ſich in
einem längeren Artikil über die Hamburger
Enthüllungen. Das Blatt erklärt, es ſei dem
öſterreichiſchungariſchen Miniſterium mit dieſen Mit
theilungen abſolut nichts Neues geſagt
worden. Graf Kalnoky, der damalige Miniſter des
Auswärtigen, habe ſehr wohl um den deutſch
ruſſiſchen Aſſekuranzvertrag gewußt, da derſelbe aber
keinerlei Spitze gegen OeſterreichUngarn enthielt,
darüber Stillſchweigen beobachtet. Ein Grund zu
irgendwelcher Erregung ſei durch die Enthüllung
für die öſterreichiſch- ungariſche Monarchie nicht ge-
geben. Die Wiener Blätter heben mit Be
friedigung hervor daß die Ausſichten für das
Zuſtandekommen der Quotenregulirung
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn nach dem Reſultate
der ungariſchen Reichstagswahlen, außerordentlich
gewonnen haben.

Jtalien. Das italieniſche Kronprinzen-
paar iſt nach Abſchluß der römiſchen Hochzeitsfeſte

am Donnerſtag in Florenz eingetroffen. Die
Bevölkerung bereitete ihm einen glänzenden Empfang.

Frankreich. Aus den Berathungen der De
putirtenkammer iſt nichts Erwähnens-
werthes zu berichten, dagegen ſind von Mada-
gaskar Nachrichten eingegangen, die durchaus
unerfreulich ſird. Der Miniſter des Jnnern da-
ſelbſt, ſowie Mitglieder der Königsfamilie wurden
wegen anti franzöſiſcher Umtriebe ſtand-
rechtlich hin gerichtet. Bisher hat Frankreich
nichts als Ungelegenheiten von Madegoskar gehabt

England. England iſt das Land der Reden;
hervbrragende Parlamentarier und Staatsmänner
werden nicht müde das Land mit ihren vratvriſchen
Leiſtungen zu beglücken. So hielt jüngſt Lord Dafferie
eine lange Rede über die Unbeliebtheit Eng-
lands im Auslande und deren Gründe. Der
Lord bezeichnete als Grund dafür den Umſtand,

d aß England von den Beſorgniſſen vor kriegeriſchen
Verwickelungen frei ſei, die über den meiſten feſt
ländiſchen Stoaten wie drohende Wolken hingen.
Daß Englands Habſucht und Rückſichtsloſig-
keit an ſeiner Unbeliebtheit die Schuld trägt, ver
ſchwieg der edle Lord,

Türkei. Jn Konſtantinopel ereignen ſich
fortgeſetzt allerhand Verdrießlichkeiten. Wie bekannt,
war die Pforte von den Botſchaftern um eine Er-
klärung darüber angegangen worden, was ſie mit
ihren Waffenankäufen und Gelderhebungen
für die Verſtärkung des Heeres bezwecke,
Die Antwort iſt ſo unbeſtimmt und zweideutig aus
gefallen, daß ſich die Botſchafter damit nicht zu
frieden geben zu können erklärten. Anſcheinend hat
die Pforte nunmehr die Neuanſchaffungen von
Waffen und ſonſtigem Kriegsbedarf eingeſtellt;
möglicherweiſe verfolgt ſie aber auch ihr Projekt
im Geheimen weiter. Die Möglichkeit, daß ſich der
Sultan zu neuen Maßregelungen der
Armenier rüſte, ſcheint nicht ausgeſchloſſen, und
zwar um ſo weniger, als türkiſcherſeits fortgeſetzt Ge
richte über ge plante Erhebungen der Arme-
nier verbreitet werden, die ſich hinterher immer als
unbegründet erweiſen. Die Botſchafter haben ſich
aus dieſem Grunde veranlaßt geſehen, ihre Wach-
ſamkeit zu verdoppeln und die Maßnahmen der
Pforte nicht aus den Augen zu verlieren, Die
Pforte ſetzt ihre erfolgloſen Bemühungen
eine Anleihe aufzunehmen, je höher, je beſſer,
mit großem Eifer fort, ohne jedoch irgendwo Gegen-
liebe zu finden. Die Nachricht, daß der wegen
angeblicher jungtürkiſcher Umtriebe zu drei Jahren
Gefängniß verurtheilte armeniſche Millionär
Apic Effendi im Gefängniß geſtorben ſei,
wird dementirt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Das Reſultat der Reichstagswahlin Vranden-

burg-Weſthavelland, welches mit großer Spannung
erwartet wurde, liegt bereits vollſtändig vor Es erhielten der
Sozialdemokrat Pens 7859, der Konſervative v. Loeb ell 6286
und der Freiſinnige Blell 4807 Stimmen es iſt demnach
eine Stichwahl zwiſchen dem konſervativen und dem
ſozialdemokratiſchen Kandidaten erforderlich. Bei
der Reichstagswahl im Jahre 1893 wurde der ſozialdemokratiſche
nur mit ganz geringer Majorität aus dem Felde ge
ſchlagen bei der gegenwärtigen Wahl liegen die Verhältniſſe
noch ungünſtiger und der Sieg der Ordnungsparteien wird
nur dann möglich ſein, wenn dieſe bei der Stichwahl entſchloſſen
und einmüthig für den koxſervativen Kandidaten eintreten.
Es iſt dringend zu wünſchen, daß die Erbitterung, mit welcher
ſich die bürgerlichen Parteien bei der Hauptwahl befehdet, bei
der Stichwahl bei Seite gelaſſen wird, da ſonſt der Sieg des
Sozialdemokraten unvermeidlich iſt. Die „Krenz-Ztg.“ hat
gute Hoffnung ſür den Sieg des Herrn v. Loebell, da ſie
überzeugt iſt, daß die Orduungsparteien gegen den Sozial
demokraten einhellig Front machen werden,

Zur Wurſtfärbung.
Das Reichsgeſundheitsamt hat eine Kommiſſion

von Sachverſtändigen, ſowohl Schlächtermeiſtern wie
Landwirthen, einberufen, um das Urtheil dieſer
Herren bezüglich des Wurſtfärbens zu ver-
nehmen. Die Kommiſſion war zuſammengeſetzt aus
Anhängern und Gegnern des Färbens, ſowie aus
ſolchen, die ſich zu der Frage neutral verhalten.
Die Sitzung hatte einen rein vertraulichen
Charakter. Sie war nicht veranſtaltet, um Beſchlüſſe
zu faſſen, ſondern lediglich, um die Räthe des
Geſundheitsamts über das Praktiſche der
Wurſtbereitung zu informiren.

Bei den Wurſtfärbungsprozeſſen greift
jetzt eine andere Rechtsanſchauung Platz,

als früher. Zum Färben von Wurſt wird „Roſali-
verwendet, ein aus Karmin hergeſtelltes flüſſiges
Roth, welches nach dem Gutachten des Gerichts-
chemikers Dr. Biſchoff Berlin uicht gefundheits,
ſchädlich iſt, deſſen Anwendung er aber deshalb für
unzuläfſig hält, weil es zur Täuſchung des Puh-
likums dienen kann. Jnfolge deſſen erfolgte früher
ſtets die Verurtheilung der Angeklagten. Kaufleute
und Händler ſuchten ſich nun dadurch zu ſichern,
daß ſie in ihren Verkaufsſteklen Plakate an
brachten, worin ſie anzeigten, daß ſie
zwecks Verhütung des Grauwerdens n
den Schnittflächen die Wurſt mit einem Farbezu-
ſatz verſehen hätten. Aber auch dieſe Maß-
nahme ſchützte die Verkäufer nicht. Das Gerich
nahm an, daß auch Kinder und Kurz ſichtige
Einkäufe an Wurſt machten, und daß dieſe ouf die
erwähnten Plakate nicht achteten. Die Angeklagten
wurden wegen Fahrläſſigkeit verurtheilt. Nun hat
das Kammergericht ein derartiges Urtheil auf-
gehoben und auf Freiſprechung erkannt, weil
der Angeklagte nur verurtheilt werden könne, wenn
ihm nachgewieſen ſei, daß er nicht alle geeig-
neten Mittel angewendet habe, um zu
verhüten, daß das Publikum getäuſcht werde.

Volkszählung in Rußland.
Jn Rußland wird im nächſten Jahre die

erſte Volkszählung vorgenommen werden.
Der Gedanke wird ſchon ſeit einem Viertel Jahr-
hundert erwogen, doch ſtieß ſeine Ausführung bis-
her immer auf Hinderniſſe, Jetzt ſind die Vor-
bereitungen ziemlich beendet. Soweit als möglich
ſoll die Zählung an demſelben Tage vorgenommen
werden. Für die zentralaſiatiſchen Beſitzungen, für
Sibirien und andere Theile Rußlands wird das
freilich nicht durchzuführen ſein hier ſind deshalb
beſondere Beſtimmungen getroffen worden.

Die Zählung geſchieht nach Haushaltungen, wo-
bei das Haupt der Haushaltseinheit die nöthigen
Auskünfte über die einzelnen Glieder zu ertheilen
hat. Bei den zahlreichen nomadiſirenden Völkern
iſt eine Zählung nach Haushaltungen natürlich
nicht möglich, ſie kann nur durch die Angaben von
Stammeshäuptern oder andern führenden Perſonen
erſetzt werden,

Was die Organiſation des Zählapparates betrifft,
ſo hat jedes Gouvernement ſeine Zählkommiſſiton,
deren Unterorgane die Kreiskommiſſionen bilden.
Die Kreiſe zerfallen in Zählungsbezirke, deren Vor-
ſteher die nöthigen Zähler engagirt. Auf den
Zählern ruht der verantwortlichſte und ſchwierigſte
Theil der Arbeit. Die Zählkarten für die Bauern
bevölkerung müſſen von den Zählern ſelbſt ausgefüllt
werden, wozu ſie bei den weiten Entfernungen
zwiſchen den einzelnen bewohnten Punkten viel Zeit
nöthig haben werden. Eine unbegrenzte Anzahl von
Zählern heranzuziehen, iſt einerſeits aus materiellen
Gründen nicht möglich, anderſeits mangelt es an
vielen Orten des Reiches an Perſonen, welche die
verantwortungsreiche Arbeit genügend zu leiſten im
Stande ſind. Die Haupt-Zählungskommiſſion hat
als Norm für einen Zählbezirk 2000 Einwohner
oder 400 Höfe angenommen es würden mithin
gegen 6300 Zähler nöthig ſein.

Die geſammten Koſten der Zählung hat
man auf 3- dis 4 Millionen Rubel, etwa das ſechs-
fache der Koſten einer deutſchen Volkszählung, ge-
ſchätzt. Sie werden aber reichlich durch die Reſultate
aufgewogen, welche neues Licht über die Verhältniſſe
und Zuſtände des Landes verbreiten werden. Vom
wiſſenſchaftlichen wie vom volks wirthſchaftlichen
Standpunkte gous kann die ruſſiſche Volkszählung in
der That ein hohes Jntereſſe beanſpruchen, zumal
da die zu beantwortenden Fragen eine Ausdehnung
erhalten ſollen, welche über die gewöhnliche Frage
ſtellung bei Volkszählungen hinausgeht. Die Zäh-
lung ſoll ſich nämlich erſtrecken auf den Namwen,
den Familienſtand, das Verhältniß zum Haushal
tungsvorſtand, das Geſchlecht, das Alter, die ſociale
Stellung, die Religion, den Ort der Geburt und
des Wohnfitzes, die Nationalität, den Aufenthaltsort,
die Mutterſprache, die Schulbildung, auf Beſchäfti
gung, Beruf und Gewerbe und auf etwaige weſent
liche natürliche Gebrechen. Für die Verarbeitung
des Materials ſind drei bis vier Jahre vorgeſehen.
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Häuſerverkauf.
In beßer Wohnlage der Leipziger

Vororte ſind neuerbaute, gut verzinsliche

Wohnhäuſer z330
mit Nebengebäuden zum Preiſe
von 55- bis 95 Tauſend Mark ver-
käuflich. Näheres durch den Beſitzer

Robert Geigster,
Leipzig-Schönefeld, Dimpfelſtr. 58.

Doppelt gut und ſorgfältig
verleſene Kartoffeln beſter
Hualität und zwar:

Ia weiße Speiſekartoffeln,
2 Pik. 80 Pfg. pro Ctr.

Ia Juwel-Speiſekartoffeln,
3 Mk. pro Etr.

werden Montags, Dienſtags und
Sonnabends jeder Woche auch
in Poſten von Centner ab-
gegeben. [3614Die Gutsverwaltung von

Carl Berger.
Ein größerer Compiex vorzügliches
Gras, zum Abmähen oder Grün-
füttern iſt abzugeben. [3797

O. ensohlcel.
Versam ch R Frivate. cSeeSick Ware S
GARIE, DECKEHGAMME, HAKELGAR E.

Vhterzeusg e
SCHLAFDECKEN REISEODECKENM

Georg Koch
r r h hh G e P J von he r c t

Geldschränke.
J. C. Petzold, Magdeburg

empfiehlt ſeine Fabrikate (365
in unübertroffener Vollendung.

Preiſe außerordentlich billig.
Preisliſten gratis und franco.

r

Abreiß-
Kalender

W für 1897
prachtvollſte Ausſtattung in vier ver-

ſchiedenen Deſſins

O à 50 Pfg. Gvorräthig in der

Kreisblatt Expedition.

C 49
und zum Wohle Magenleidender gebe
ich Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft, über meine ehemaligen Magen
beſchwerden, Schmerzen, Verdauungs
ſtörung, Appetitmangel c. und theile
mit, wie ich vngeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund ge

worden bin, [3596F- Koch, Königl. Förſter a. D,
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen).

bieten die

verbeſſertes

7 iR w. J 5 r

8 rec u e 77c 25
n r

We f.h

S S e c

Große Vorzüge
mir zum Alleinverkauf übertragenen

BI ü«.auerbrand-Oefen,
Syſtem, ſpeciell zur Feuerungz für

hieſige Braunkohlen geeignet, ſowie für jedes
andere Heizmateriol paſſend.

Ferner halte mein großes Lager
in allen anderen Sorten Oefen

(3802

wie Herden
beſtens empfohlen.

e Ab. Bohrmanw's Vachſe.
Jnh.: W. SeibiekKe, Eiſenhandlung.

x z och Costüm- Stoffe
S Feivaig schön

Die Muster- Auswahl in Seide u. Wolle
umfasst viele Hunderte der neuesten

Sämmtliche Stoffe ent der
n Fabriken des In- und Auslandes

e sinc 20 2 v 9ind sind Aöchst preigwürdig!
Proben stets versandtbereit!

i z e aGeschäftshaus für Deutsche Moden.
„„Verlag der Deutschen Moden-Zeitung“

Sind

miſſen

Mode-Erscheinungen.

Aug. Polich, Leipzig

Ueber 75,000 Abonnenten52 h 52 9 144 4 T rar

IIIIIIIIIIIILIIIIIIEIIIIIIIIIIIIL [352
e rer

und Butterioks Modenblatt,

Agenten, all. Buchhandlungen u.

Verlangen Sie perPostkarte Gratis- Probenummern von
Buttericks Moden-Revue, monatlich 48 Seitenvoll der neuesten Modelle tür Damen u. Kinder pro Jahr3 Mk.

c

monatlich circa R70 neueste Modelle für Damen und Kinder, pro Jahr Mk.

e Abonnements Annahme jederzeit! Bei unsern
gratis und franco durch Blank Co.'s Verlag, Barmen.

ver

Postanstalten. Probenummern

n h G e I e e S e
nunmehr 10 Jahren

Her praktiſche R

An der Spitze der Redaktion ſtehen
ein großer Kreis von Autoritäten ar
ein wiſſenſchaftlicher Verſuchsgarten

iſt reich illuſtrirt.

praktiſche Rathgeber im Obſt und

1 Mk., mit Beſtell geld 1,15 Mk.

3300)

n i h I

Zur Belehrung aller Freunde des Obſt- und Gartenbaues iſt

und Gartenbau,
eine wöchentlich erſcheinende, reich illuſtrirte Garten-
zeitſchrift, ins Leben gerufen worden, welche aus kleinen Anfängen
ſchnell ewporgeblüht, heute die geleſenſte Gartenzeitſchrift der Welt ge-
worden iſt. Der praktiſche Rathgeber iſt jetzt ein Unternehmen von
einzig daſtehender Großartigkeit, welches nur für die Praxis arbeitet.

großer, praktiſchen Verſuchen dienender Verſuchsgarten „Der Hedwige
berg“. Jn einer eigenen Verſuchskellerei werden Sorten und Maſchinen
verſuche mit Obſt- und Beerenweinen gemacht. Der praktiſche Rathgeber

Alle Abbildungen werden nach lebenden Modellen,
Pflanzen rc. nur für den Rathgeber gezeichnet. Vierteljährlich wird ein
buntes Aquarell Abbildungen von Obſtſorten, Blumen, Jnſekten 2c.

beigegeben, das von hervorragendem künſtleriſchem Werth. Der

Poſtanſtalt oder Buchhandlung abonniren kann, koſtet vierteljährlich

1,50 k. Probenummern verſendet gern unentgeltlich die

Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch Sohn
in Frankfurt a. d. Oder.

vor

athgeber im Obſt-

vier wiſſenſchaftlich gebildete Gärtner,
beitet mit. Unter der Redaktion ſteht
für Neuheiten und ein 45 Morgen

m W r r i e e

Gartenbau, auf den man bei jeder

bei direktem Bezug unter Streifband

J eeeeeErrr SEchte Dalmatiner Hündin
zu verkaufen. [42 29Schkenditz, Bahnhofſtraße 14,

Dienſtmädchen, Lohn bis 180
Mk., ſucht fortwährend [4228
Hanebutt, Geſ.-Vm.-Bureau, Mücheln.

Jahren mit beſtem Erfolge,

Gründl. ſichere Vorbereitung zum
Poſt und Einjähr.-Freiwill.
Examen. Beſte Empfehl. v. Herren
d. Behörde. Gute Penſion. Meldungen
unter M. S. 3478 an die Kreis-
blatt Expedition.

jeder Art, beKrankheiten es u
langwierige, behandelt ſeit über 20

auch
brieflich Ueber 1200 Zeugniſſe aus
allen Ständen! Brochüren gratis,
gegen 20 Pfg. PRorto. 2572
Otto Friediel, Braunſd weig 21.

haben Sie Kinder heb?

dann bestellen Sie, bitte, eine
e Probe-Nummer und abonniren

Sie auf:

GesundeKinder!
Zeitschrift für kindliche Ge-

sundheits- u. Krankenpflege.
Redacteur Dr. med. H. Moeser.

Alle 14 Tage eine Nummer.
Probe-Nummer gratis.

Quartalspreis nur 75 Pfg. ein-
schliesslich freier Zustellung.
Man abonnirt unter Einsendung
von 75 Pfg. bei den Buch-

j händlern, oder bei der Post,
J oder bei den Verlegern:

Breer Thiemann
j 2462) in

Einen ſtarken Einſpänner-
Wagen verkauft billig

Hamm (Westk.).
t

4237 Neukirchen Nr. 14
Dreiracgt

neueſter Conſtruction, engl. Fabrikat,
faſt neu, für 100 M. zu verk. Off. unt.

(Rappe) zu verkaufen. 4230
MWaxkranſtädt, Nordſtraße 4,

Großes Läuferſchwein und
eine ſehr wenig gebrauchte Wurſt-
maſchine mit Füller zu verkaufen.
4242] Wehlitz, Schulſtr. 6.

Saugferkel
ſtehen Wurf oder auch paarweiſe zum

Verkauf. 4233Gut Nr. 1, Almsdorf.
Jn nächſter Zeit wird ſich in den

Kirchſpielen Schkeitbar und Meuchen
eine tüchtige Hebeamme niederlaſſen.
Dieſelbe iſt vorläufig in meiner Be-
bauſung zu ſprechen. 4227

Guſtav Bühligen, Meuchen.

EGS G O OS S S 2Zur gefl. Beachtung!
Unſere ſo oft geäußerte Bitte, An

noncen gefl. bis ſpäteſtens 9 Uhr Vor
mittags einreichen zu wollen, findet
leider vielfach noch zu wenig Berück
ſichtigung. Wir bitten dringend, uns
der Unannehmlichkeit zu entheben, An
zeigen zurückweiſen zu müſſen, was
wir bei den nach 9 Uhr eingehenden
unbedingt zu thun gezwungen ſind,
wenn wir eine regelmäßige und recht
zeitige Herſtellung und Ausgabe unſers

Blattes erreichen wollen.
Merſeburger Kreisblatt-

Druckerei. e
G S D
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Sn yrf. e aus besten leeren r

Fcnide
Neu (oden Sohul Amüge und Joppen

Praktische Winterbekleidung,

h 4

Bei

mit voller abnehmbarer Pelerine in
Wwasserdichten Loden, Düffels u. modernen

Dlaeioet en
ein- und zweireihig, in glatten
und rauhen Stoffen u. neuesten

mitund ohne Futter in geschmackvollster
Ausführung.

„garantirt wetterfest

in besten Stoffqualitäten und
gediegenem Geschmack.

in allen Farben und jeder Preislage.
Knaben-Mäntel mit und ohne Pelerine, Knaben- Paletots

u. Pyjacks in nur modernen Stoffen. Knaben- Anzüge

in den neuesten Facons in bekannt grösster u. geschmackvollster
Auswahl. Auch in Iünglingsgrössen für jedes Alter.

Umtausch jederzeit bereitwilligst.

Sammtliche rbeiter- Garderobe
Anfertigung nach Maass.

Elegante Ausführung bei grosser Preiswürdigkeit.

in nur bewährten Qualitäten zu anerkannt
niedrigen Preisen.

Verkauf zu streng festen, anerkannt niedrigsten Preisen.

in dem früher SS n Scuen Iokale.

v T VereeS r
e 2 v

W z

e 5

FFcu“t S. Merseburg FergeFet S.
[3795

Der (3755Guſtav-Adolfs-Zweigverein
Merſeburg--Stadt

begeht, ſo Gott will, ſein A5. Jahreg-
feſt Sountag, den 1. Vov. d J
mit Feſtgottesdienſt im Dom,
Nachm. 5 Ahr Predigt: Herr Con
fiſtorialrath Prof. D. Haupt-Halle.

Abends 8 Ahr findet eine Nach-
feier im wolis“ ſtatt, in welcherHerr Paſtor design. Höter, z. 3. in
Halle, über „Loreito“ und Herr Paſtor
Heichmann Ermsleben über „Spanten

und das Evangelium“, ſprechen werden.
Die evangeliſchen Mitbürger ladet zu

reger Betheiligung an dieſer Jahresf feier

herzlichſt ein
Der Vorſtand.

Martius. Schollmeyer.
Donnerfſfag,den 5 Vor

Abends
8 Ahr,

S S S S im Saale der
e Reichskrone

Vortrag
des He rn

Otto Wagner, Direktor der Bilz-
ſchen Naturheikanftalt in Radebeul-
Dresden über

Nierenkrankheiten
mit Erklärungen an großen Köbildungen.

Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pfg.

an der Kaſſe. [3791Der Porſtand.
Monrag, D. November,

Abends 7 Uhr:
ErstesKünstler-Concert

im Kgl. Schloßgarten-Pavilon.
Mitwirkende:

Frau Magda Lossen,
Fräulein Susanne Triepel,
Herr Wladimir von Pachmann,

Die Damen ſingen Duette von
Berlioz, Drorak, ventſchel und
Lieder von Schumann, Brahms,
Berger. Herr von Pachmann ſpielt
Clavierſtücke von Chopin, Schu-
mann, Mendelsſohn, Schubert.

Abonnementsbillets für alle drei
Concerte à 6 Mk., Eintrittskarten
zum erſten Concert nummerirt à 3
Mk. in der Stollberg'ſchen Buch-
handlung. 13712VSchützenhaus Schaffstädt
Mittwoch, den A. November,

Abends 8 Uhr
findet ein 4232Militär-Extra- Concert
ſtatt, ausgeführt von dem Trom-
peter Corps des 12. Huſaren-
Regiments, unter Leitung ſeines Diri-
genten Herrn Stabstrompeter St utzer.
Nach dem Concert findet Ball ſtatt.

Pr. Kentoei.
Kaute

M U. auts ene
Schablenen, Petschafte, Monogr. u.. w.

liefert billigst e
0770 CLASSE, Nerseburg a/5.,

u J r Bh malestrass*z h c
Anſere Expedition
in Sonntag nur bis 9 Uhr
Vormittags geöffnet.
Merſeburger Kreisblatt.

-«-—-üäöÖää —ÖDruck und Verlag der „Merſeburger KreisblattDruckerei“ (A. Leid holdt), Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.
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Provinz und Umgegend.
f Freyburg, 29. Oktober. Die Leſe der
weißen Trauben iſt nun in vollem Gange und
dürfte, günſtiges Wetter vorausgeſetzt, mit Ende
dieſer Woche beendet ſein. Der Preis der weißen
Trauben ſtellt ſich auf 5,50--7,50 M. für 50 Klg.
Das Gewicht des Moſtes ſchwankt hauptſächlich
zwiſchen 60 und 700 nach Oechsle; aus beſten
Lagen wurde vereinzelt bis zu 760 gewogen, während
andererſeits dei Trauben aus Zeringeren Ge-
markungen und namentlich bei ſolchen aus unge
ſpritzten Bergen Moſtgewichte in den fünfziger
Graden zu konſtatiren waren. Die Menge übertrifft
vielfach die gehegten Erwartungen.

f Querfurt. Am 20 Oktober ſchenkte die
verehelichte Maurer G. hierſelbſt einem Knaben das
Leben, welcher das anſehnliche Gewicht von 15
Pfund hatte.

f. Raumburg, 30. Oktober. Wiederum hat
ſich in der Nähe von Schönburg ein düſteres Ver
hängniß vollzogen. Dort zog man die Leiche
einer alten Frau aus der Saale, in der
man eine Wittwe W. von hier erkennen will, die
ſeit einigen Tagen vermißt wird man nimmt an,
daß ſie den Tod geſucht habe aus Gram über einen
ihrer Enkelin ſchuld gegebenen Fehltrit? vieſe
Enkelin, ein junges Mädchen, iſt gleichzeitig mit
der Großmutter verſchwunden. Eben-
falls bei Schönburg iſt eine Kindesleich e im Waſſer
gefunden doch ſteht dieſer Fund mit obigem Falle in
keinerlei Verbindung. Der Arbeiter Schwarzberg aus
Greußen, der vom hieſigen Schwurgerichte wegen
eines bei Heldrungen verübten Straßenraubes zu
12 Jahren Zuchthaus verurtheilt, verbüßt z. Z,
ſeine Strafe auf der Lichtenburg; vor ſeiner Ueber-
führung dorthin machte er noch im hieſigen Gerichts
gefängniſſe einen Selbſtmordverſuch, indem
er, als der Barbier ihn raſirte, in einem unbe
obachteten Augenblicke plötzlich ein Meſſer ergriff
und ſich die Pulsader an den Händen aufzuſchneiden
verſuchte, ſich aber nur ungefährliche Wunden bei-
brachte.

Bitterfeld, 30. Oktober. Der Umbau
des hieſigen Bahnhofs iſt gegenwärtig ſo
weit gediehen, daß in Kürze der Tunnel in Be
nutzung genommen werden kann. Auch die Ver-
ſchiebung der Gleiſe und Herſtellung der neuen
Weichenſtraßen wird Ende dieſer Woche vollendet
ſein, ſo daß für die Folge auf Bahnſteig dem
Stationsgebäude zunächſt gelegenen, auf Gleis I die
Züge von Leipzig nach Berlin und Deſſau, auf
Gleis II die von Halle nach Berlin und auf Bahn-
ſteig II, Gleis III die Züge von Berlin nach Halle
und Leipzig, Gleis IV die Züge von Deſſau nach
Bitterfeld, bew. Leipzig abgefertigt werben. Beide
Bahnſteige werden fortan auf eine Länge von
ca. 250 Metern überdacht und erhalten zur Be-
quemlichkeit der Reiſenden am Nordenbe je eine
Bedürfnißanftalt. Wie man erfährt, kommen zum
Frühjahr Erfriſchungshallen zur Aufſtellung auch
erhält das Stationsgebäude einen neuen Orlfarben
anſtrich. Rachdem ſchließlich auch Verbeſſerungen
des Vorplatzes und der Bahnhofsanlagen vor-
genommen, auch elektriſche Beleuchtung in Ausſicht
ſteht, dürfte unſer Bahnhof zu einem der ſchönſten
der Neuzeit mit gehören.

Delitz ſch, 30. Oktober. Die Haſenjagd
iſt in dieſem Jahre ſehr unergiebig das beweiſen
am beſten die hohen Preiſe der Haſen. Wie Kenner
der Verhältniſſe verſichern, iſt dies darauf zurückzu-
führen, daß in dieſem Jahre den Haſen im Wieſel
ein furchtbarer Feind erwachſen iſt, welches unter
ihnen gewaltig aufräumt: das Wieſel, das ſich ſonſt
faſt ausſchließlich von Feldmäuſen nährt, findet in
dieſem Jahre die gewohnte Nahrung nicht, weil die
ſelbe in Folge der anhaltenden Näſſe zu Grunde
gegangen iſt, daher iſt es darauf angewieſen, ſich
andere Nahrungsquellen zu erſchließen. Es be-
ſchleicht den Haſen, ſpringt ihm auf den Nacken
und ſaugt ihm das Blut aus, bis das gehetzte Thier
zuſammenbricht,

Erfurt, 30. Oktober. Der zum General-
major beförderte bisherige Kommandeur des 3.
Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 71 hat bei
ſeinem Abſchied an das Regiment eine Rede ge

Weilage zu Mr. 257 des „exſeburger Kreisblatt

c

Offiziere und Soldaten hervorbrachte. Nachdem
Herr v. Kehler es gausgeſprochen, wie es ſein Stolz
geweſen, das durch Pflichttreue und hohe Aus
bildung gleich ausgezeichnete Regiment zu führen,
rief er am Schluſſe: „Nennt mich noch einmal
Euren Oberſt! Es iſt der ſchönſte Titel, den
Jhr mir zum Abſchied geben könn!!“ Der Effekt
dieſer Schlußworte war, wie geſagt, ein außer-
ordentlicher.

f Erfurt, 30. Okt. Die Kaufleute Hermann
und Max Wahl, Jnhaber der bekannten Damen
mäntelfabrik Moritz Wahl, erſchoſſen ſich früh
5 Uhr im Geſchäftslokal. Motiv noch un
bekannt.

f Remſchütz bei Saalfeld, 30. Oktober. Ein
in der Göritzmühle beſchäftigter Arbeiter warf einem
Lehrling eine Flaſche mit Schwefelſäure
in's Geſicht, ſo daß der junge Mann er-
heblich verbrannt wurde. Der Attentäter ein
16 jähriger Burſche, der ſich erſt ſeit 14 Tagen hier
aufhielt, iſt ſeitdem verſchwunden.

Wie weit die Brauchbarkeit eines
Hundes geht, zeigt wieder ein Vorfall, der ſich
vor einigen Tagen in Eiſenach zugetragen hat:
Die Eltern einer in einem etwa 2 Stunden von
dort entfernten Ort verheiratheten Tochter waren
in ihrem Geſchäfte für den Abend ſo ſehr in An
ſpruch genommen, daß ſie nicht glaubten, allein
fertig werden zu können, und hätten gern an ihre
Tochter telegraphirt, zu kommen, wenn die Tele-
praphenverbindung dorthin eine direkte geweſen wäre.
Plötzlich kam der Vater auf den Gedanken, den zur
Zeit und meiſt dort weilendn Hund ſeines
Schwiegerſohnes zum Telegraphenboten zu machen.
Er ſchrieb in einigen Zeilen ſchnell ſein Anliegen
nieder, legte dieſes Zettelchen in ein kleines Täſchchen
und band daſſelbe dem Hunde um. Darauf jagte
er denſelben ein Stück ſeinem Ziele zu, indem er
immer energiſch nach dem Wege wies. Der Hund
verſtand den Mann und folgte gut, denn um
11 Uhr Vormittags hatte derſelbe die Stadt ver
laſſen, war in einer guten halben Stunde bei
ſeinem Herrn mit der „Depeſche“ angekommen, und
gegen 2 Uhr Nachmittags ſchon waren Tochter und
Schwiegerſohn mit ihrem treuen Begleiter (und
zwar zu Fuß) zur gewünſchten Hilfeleiſtung im
Elternhauſe.

t Zellerfeld. Zu der Verhaftuag des
e

Mörders des Juſtizraths Levy in Berlin
wird noch gemeldet, daß Werner dem Gendarmen
gegenüber angegeben haben ſoll, daß nicht er,
ſondern Groſſe den Juſtizrath ermordet hat er
habe Frau Levy“ geſtochen, „Schmiere“ habe
Niemand geſtanden nur er und Groſſe hätten die
That vollbracht und um ſie gewußt.

t Oberlichtenau, 30. Oktober. Einen grau-
ſigen Fund machte ein hieſiger Bahnwärter.
Beim Revidiren ſeiner Bahnſtrecke entdeckte er
unweit des Bahnhofes in der nächſten Nähe der
Auerswalder Uebergangsſtraße auf den Gleiſen der
Chemnitz-Rieſaer Strecke den verſtümmelten Leich-
Nahm eines von dem von Rieſa nach Chemnitz
gehenden Schnellzuge überfahrenen Mannes. Der
zerriſſene Körper und die zerfetzten Kleider bildeten
eine formloſe Maſſe. Der Verunglückte gehörte dem
Arbeiterſtand an. Der Unbekannte iſt anſcheinend
beim Paſſiren des Uebergangs vom Schnellzuge
erfaßt worden.

F Zittau, 30. Oktober. Ein Schwindel,
wie er in gleicher Eigenartigkeit ſelten vorkommen
dürſte, wurde dieſer Tage von einem Laufburſchen
im Verein mit einem Dienſtmanne auszuführen
verſucht. Der Erſtere war in einem Geſchäſte an-
geſtellt und hatte hier die ſich bietende Gelegenheit
zur Ausführung verſchiedener Diebſtähle venutzt.
Als dieſe an's Tageslicht kamen, erklärte ſich der
beſtohlene Geſchäftsinhaber auf Bitten des Jungen
bereit, von einer Anzeige Abſtand zu nehmen, wenn
ſich der Vater des Diebes verpflichte, den Schaden
auf die eine oder andere Weiſe zu erſetzen.
Zu dieſem Zwecke wollte er mit demſelben Rück

Inſerate im Betrage bis zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe

halten, die eine kaum zu beſchreibende Wirkung auf

vom 1. November 1896.
ſprache nehmen. Nun war aber der Vater dem Be
ſtohlenen nicht perſönlich bekannt, und darauf baute
der Junge ſeinen Plan. Er erſchien mit einem
Manne, den er als ſeinen Vater vorſtellte und mit
dem der Geſchäftsmann alsbald in Uuterbandlung
trat. Der angebliche Vater ging auf alle Vor
ſchläge ein, und der Kaufmann war zufrieden, daß
ihm Erſatz geleiſtet werden würde. Er hatte ſich
jedoch geirrt, denn bald ſtellte ſich herans, daß der
Vater des Jungen mit der ganzen Angelegenheit
unbekannt war. Der Burſche hatte ſich vielmehr
einen Dienſtmann engagirt, der gegen Bezahlung
die Rolle des Vaters ſpielen mußte und ſich auch
dazu bereit finden ließ. Gegen Beide iſt nunmehr
Anzeige erſtattet worden.

Dresden, Prinz Friedrich Auguſt von
Sachſen ſtürzte in Dresden während eines Rittes
mit dem Pferde. Er kam mit dem linken Fuß
unter das Pferd zu liegen, erlitt jedoch keine Ver
letzungen. Ein Gendarm, welcher dem Prinzen be-
hilflich ſein wollte, wurde am Fuße verletzt; man
trug ihn ins Reſidenzſchloß.

Stadt und Umgegend.
Merſeburg, den 31. Oktober 1896.

Jm Zeichen des Herbſtes! Der
Sommer iſt hin früher als je ſind rauhe Herbſt
ſtürme über unſere Ebene dahin gebrauſt und haben
uns die Vergänglichkeit alles Jrdiſchen wieder ein
mal zum Bewußtſein gebracht. Verblüht ſind die
Blumen in Feld und Wald, gebleicht iſt der Raſen
der Wieſe, im Garten blüht einſam eine letzte Roſe
mit zerzauſter Krone, und vom Obſtbaume fällt der
letzte rothbäckige Apfel zu Boden. Wohig wir
blicken, nichts als Welken, Fallen, Sterben! Welt
ſind die Blätter des Baumes, die ehedem ſein
ſchönſter Schmuck waren, und trauernd ſtarrt das
dürre Gerippe der einſt ſo vollen Baumkrone gen
Himmel. Auf dem Raſen umgeben die fahlen
Blätter den Stamm, auf der Straße wirbelg ſie
dahin, ein Spiel des wilden Windes. Warum fällt
das Laub von den Bäumen Viele Leute ſind der
Meinung, daß die Kälte die Blätter bleiche und der
ſcharfe Wind ſie von den Zweigen herabriſſe. Dem
iſt nicht ſo, wie ſchon daraus erfichtlich iſt, daß
auch im wärmſten Herbſt und bei völliger Windſtille
das Laub fällt. Bekanntlich ſind die Bäume auf
die Blätter als auf äußerſt wichtige Organe ange
wieſen. Die Laubkrone iſt die Lunge des Bau es,
wenn auch in anderem Sinne als die Lunge ves
Menſchen. Die Blätter athmen bei Tage Kohlen
ſäure ein und ſcheiden dieſe durch Blattgrün unter
dem Einfluſſe des Lichtes in Kohlenſtoff und Sauer-
ſtoff. Während ſie den letzteren ausathmen, vereinigt
ſich der Kohlenſtoff mit dem Waſſer und den Nähr-
ſtoffen, welche durch die Wurzeln aufgenommen
wurden ſo bildet ſich beſonders Stärkmehle und
Zucker, die wichtigſten Nahrungsſtoffe der Pflanze.
Viele Pflanzen nutzen dabei ihre Blätter ſo ſtark
ab, daß dieſelben nur einen Sommer lang grün
bleiben, wie es bei unſeren heimiſchen Bäumen meiſt
der Fall iſt, Jm Herbſt wandert dann der in den
Blättern angeſetzte Vorrath von Nahrungsſtoffen in
das Jnnere der Pflanze. Das Blattgrün verändert
ſich denn der Baum ſchickt ſich an, das Laub, das
ihm nichts mehr nützen kann adzuſtoßen. Zunächſt
bildet ſich zwiſchen dem Blattſtiele und dem Zweige
eine zarte Trennungsſchicht, welche den Zufluß des
Saftes in das Blatt hindert, ſo daß daſſelbe all
mählich austrocknet. Der trotzdem im Stamme
auffteigende Saft bringt aber allen Nahrungsvor-
rath in den Kaoſpen unter, welche dadurch zu den
natürlichen Speiſekammern des Baumes werden.
Sie ſtehen in den Blattwinkeln und drängen, indem
ſie zunehmen und Raum bedürfen, die verdorrten
Blätter von den Zweigen ab, bis ſie auch den letzten
Halt verlieren und ſanft tänzelnd ſich auf den Boden
hinabſchwingen oder durch den Wind in tollem
Drehen von dannen geführt werden. Aber ſteht
nun der Baum auch Monate lang ſchmucklos, ſo
dürfez wir doch hoffen, daß nach der Zeit der
Winterruhe die Knoſpen fich der milden Frühjahrs-
ſonne erſchließen und ihn auſ's Neue mit Laub und
Blüthen zieren werden

Daß nur das Laub fällt, laß es Dich nicht verdrießen
Daß alte muß doch fort, wean eiuſt ſoll neues ſprießen l

ſogleich zu bezahlen.
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Der Gothaer Wetterprophet Habe-
nicht ſchreibt: Da die Temperaturgegenſätze, welche
die Eiswäſſer im Golfſtrom bilden, ſich bis zum
Winter ausgeglichen haben werden, von dort alſo
keine kräftigen Minima mehr zu erwarten
ſind, das grönländiſche Kältemaximum aber
wegen des Eismangels in ſeinem Oſtmeere
ſich nicht dohin ausdehnen kann, ſo wird dem
ſibiriſchen Kältemaximum die Gelegenheit geboten
ſich weit nach Weſten hin auszudehnen und Europa,
einen anhaltend ſtrengen Winter zu bringen.

Der Kgl. Steuerrath Franz Rißmann hier
feierte dieſer Tage ſein 50jähriges Staats
dienſtjubilä um. Der Ehrentag wurde von
den Kollegen, ſowie den Freunden und Bekannten
des beliebten Jubilars durch zahlreiche Geſchenke
und Gratulationen ausgezeichnet.

Zu Ehren des in den Ruheſtand tretenden
Poſtdirektors Herrn Koch und zu Ehren des neu
ernannten Poſtdirektors Herrn Lattermann ver-
anſtaltet der hieſige Poſtunterbeamten-
Verein Sonntag Abend von 8 Ubr an einen
Theaterabend mit Ball in ver „Reichskrone.“

y. Ueber den wegen Veruntreuungen
aus ſeiner Stellung entlaſſenen Kauf-
mann, deſſen wir letzthin Erwähnung thaten,
finden wir in auswärtigen Blättern folgende Notiz:
Der ſeit nahezu 25 Jahren in einer hieſigen Fabrik
angeſtellte Buchhalter G. wurde plötzlich aus ſeiner
Stellung entlaſſen. G, hat die Firma, bei der er
großes Vertrauen genoß, ſeit einer Reihe von
Jahren durch falſche Büchereintragungen um
größere Beträge vbeſchwindelt. Wie hoch ſich die
unterſchlagenen Gelder belaufen, iſt bis jetzt
nicht feſtzuſtellen geweſen Strafantrag iſt von
der Firma gegen G. nicht geſtellt worden.
Der Betreffende ſollte, wie man ſich im Publikum
erzählte, nach ſeiner Entlaſſung Selbſtmord be-
gangen haben, welches Gerücht ſich jedoch nicht be
wahrheitet hat.

Delitz a, B., 29. Oktober. Als heute
Vormittag mehrere mit Rübenſchnitzeln beladene

Wagen unſeren Ort paſſirten, drängten die Pferde
vor einem derſelben ungeſtüm nach vorn und fuhren
ſo dicht an einen vorauffahrenden Wagen heran,
daß ſich die Achſen der Vorderräder berührten und
der nebenher gehende Führer Jakob aus Schotterey
zwiſchen dieſelben gerieth. Ehe auf ſeinen Hilferuf
die Wagen zum Stehen gebracht werden konnten,
hatte der Genannte bereits einen Oberſchenkel-
bruch erlitten, wodurch ſeine Ueberführung nach
der Klinik zu Halle erforderlich wurde.

Schkeuditz. Der Geſchirrführer Roth-
mann von hier wurde am Mittwoch Vormittag
von ſeinem eigenen Geſchirr auf einem
oberhalb der Bahn gelegenen abſchüſſigen Felde
überfahren. R. war über einen Stein geſtolpert
und zu Falle gekommen, wobei ihm die Räder des
Wagens über Bruſt und beide Beine gingen. Glück-
licherweiſe ſollen die erlittenen Verletzungen keine
ſchweren ſein.

Vermiſchte Nachrichten.
(Zur Geſchichte der Poſtwerthzeichen) bringt

der Berliner „Bär“ folgenden intereſſanten Beitrag: Anfangs
der fünfziger Jahre wurden in Preußen Poſtſreimarken und
Briefklonverts mit dem eingeprägten Kopfbilde des Königs
Friedrich Wilhelm IV. in den Verkehr gebracht. Sie waren
aber nur kurze Zeit in Gebrauch, und als die erſte Auflage
verausgabt war, wurde das Bild des Königs fortgelafſen,
und zwar auf ſpeziellen Wunſch des Monarchen. Als der
König ganz zufällig ſolches Kouvert zu Geficht bekam, erregte
es bei demſelben großes Aergerniß, und zwar deshalb, weil
das Königsbild durch den ſog. Entwerthungsſtempel verunzirt
war. Darüber ſehr ungehalten, ſagte Friedrich Wilhelm zu
ſeinem Kabinetsſekretär: „Das werde ich dem Schmückert
(Ge eralpoſtmeiſter) ſchon eintränken.“ Bei dem nächſten Vor
trag wurde Schmückert denn auch vom Monarchen ſehr un
gnädig empfangen. „Sie geben ja Jhren Beamten ein gutes
Beiſpiel, den Werth meiner Perſon herabzufetzen!“ Sch, war
wie vom Donner gerührt und wußte nicht, worin er gefehlt
haben ſollte. Als der König ſeine Verlegenheit bemerkte, ſagte
er ſcherzend „Die Poſtbeamten vergreifen ſich ja an meiner
Perſon, und Sie erlaſſen noch dazu eine Verfügung, Jhren
König zu entwerthen Jetzt begriff der Beamte, um was es
ſich handelte und ſeitdem wurden Wiarken und Kouverts nich
mehr mit dem Bildniß des Königs geſchmückt.

Ein ſchlauer Diplomat.) Dieſer Tage kam die
orientaliſche Frage im Polizeigericht des Londoner Süd
weſtens zur Erörterung. Herr Bignell, ein Seſchäftsreiſender,
verſicherte dem Richter feierlich, daß er ſich zum letzten Mal
mit der hohen Politik befaßt habe und daß er ein weiſerer,

wenn auch um 30 Pfd. Lſtrl. ärmerer Mann ſei, als zuvor.
Das Folgende iſt die Geſchichte ſeiner Leiden. Sein Kollege
Owens vertraute ihm unter dem Siegel des tiefſten Geheim
niſſes an, daß er von Herrn Chamberlain den Befehl erhalten
habe, den Sultan zu verhaften, und einen von Lord Salisbury
unterzeichneten Haſtbefehl beſitze. Die Sache ſei nicht un
gefährlich, aber vor Allem diskret, höchſt diskret. Als Belohr ung
erhalte er den Poſten eines Konſuls in Algier und 10 000 Pfd.
als Jahre sgehait. Jn einer Anwandlung kollegialiſcher Groß
muth bot Herr Owens Herrn Bignell die Stelle des erſten
Sekretärs mit tauſend Pfund Gehalt an. Soweit ging Alles
gut. Allein der diplomatiſche Dienſt ift mit hoben Speſen
verknüpft und eines Sonntags, als natürlich die Kaſſen ge
ſchloſſen waren, bedurfte Owens zufällig der Bagatelle von
30 Pfd. für Vorbereitungszwecke und Bignell ſchoß ſie gleich
vor. Tags darauf verſchwand der Diplomat, B. eine An
weiſung auf das Auswärtige Amt überlaſſend. Die Geſchichte
nahm den üblichen Verlauf. Vignell hat den Muſterkoffer
wieder zur Hand genommen und Owens ſinnt an „ſchattigem
Orte“ bei Brod und Waſſer über die Löſung der orientaliſchen
Frage nach.

(Eingeftürzt) iſt in Vierſen (Rheinpreußen au
einem Neubau ein Gerüſt. Drei Arbeiter wurden ſchwer
verletzt.

(Gekenterte Boote.) Bei heftigem Sturm kenterte
bei Setubal an der Küſte von Portugal ein Fiſcherboot;
14 Mann ertrauken. Ebenſalls im Sturm kenterte bei Kiel
ein Boot aus dem Fiſcherdorf Langholz. Die beiden Jnſafſſen,
Vater und Sohn, fanden den Tod in den Wellen.

Theater und Muſik.
Halleſches Stadttheater. (Repertoir,) Sonnteg:

Nachmittag (Fremdenvorſtellung kei halben Preiſen.) Cavaleria
rusticana Ballet, die ſchöne Galathee, Abends Die Fleder-
mauns. Montag: Figaro's Hochzeit.

Leipziger Stadttheater. (Repertoir.) Sonntag:
Neues Theater: Das Heimchen am Herd. Anfang 7 Uhr.)
Altes Theater: Forinvelli, Anfang 7 Uhr.) Carola-
Theater. Sonntag: Liebelei. Vorher: Gewitterſchauer.
Aufang 7 Uhr.)

Todesfälle.
Der Bruder des Reichskanzlers Kardinal Prinz zu

Hohenlohe iſt Freitag früh in ſeiner Wohnung an der
Piazza Santa Maria Maggiore zn Rom am Herzſchlag ge
ſorben, Er war am 26. Februer 1823 zu Rothenburg geboren
und Kardinal ſeit 22 Juni 1866.

Kirche, Schule und Miſſion.
Beſondere Schulen für ſchwach begabte

Kinder. Nach einer im preußiſchen Kultusminiſterium an-
gefertigten Ueberſicht über den Stand des Unterichts ſa wach
vegabter Kinder in beſonderen Schulen zeigt ſich, daß die Er
kenntnuiß der Bedeutung dieſes Unterrrichts fortwährend zuge-
nommen hat. Die Geſammtzahl ber in dieſen Hilfstlaſſen
untergebrachten Kinder beläuft ſich auf 2017 gegen etwa 700
im Jahre 1894. Neben den auch jetzt bezengten guten Erfolgen
der Hifékleſſen iſt beſonders beachtenswerto, daß die frühere
Abneigung vieler Eltern gegen die Abſonderung ihrer fechwach
begabten Kinder erkennbar zu weichen beginnt
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Heer und Marine.
Die geplanten AKufbeſſerungen der Offiziers

gehälter ſollen dem „Hann. Cour.“ zufoige mit dem
Premierlieutenant beginnen und mit dem Regimentéekommandeur
beſchrießen.

Der neue Panzer „Aegir“, das letzte der ſ. Z. vom
Reichstag bewilligten acht Küſtenvertheidizungsſchiffe, hat feine
Ausrüſtung nunmehr beeendigt und die Kieler
Werft verlafſſen, zunächſt um die Abweichung der Kom
paſſa zu beßimmen. Hieren wird fich die erſte Probe
fahrt ſchließen. „Aegir“ gehört zu den Panzern 4. Klaſſe,
und zwar zur ſog. „Siegfried“Klaſſe, in weicher nunmehr drei
Typen vertreten ſind. Die maſchinelle Anordnung agf „Aegir“

iſt die erſte ihrer Art auf unſeren Kriegsſchiffen. Der Pauzer
iſt nämlich anegerüftet mit acht Waſſerrohrkefſeln nach dem
Syſtem Tornikroft, mit welchem auf dem däniſchen Kreuzer
„Hekla““ glänzende Erfelge erzielt wurden. Angefertigt von der
Oderwerk Geſellſchaft, lieferten fie bei einer Dampfprobe
binnen 13 Minuten Dampf. Da dieſes ein ſehr wichtiger
Umſtand bei einem Kriegefalle ift, dürfte wohl in Zukunſt für
dieſe Schiffe die Beſchwerniß wegfallen, bei aufgebänkten oder
kleinen Feuern unter Dampf zu liegen. Eine wichtigere
Neuerung an dieſem Pauzer iß, daß faſt alle Hilfemaſchinen
Elektromotore ſind, welche von zwei Primärſationen geſpeiſt
werden. Bei dieſer Einrichtung gehen jetzt anſtatt der gefähr
lichen Dampfrohre harmioſe Bleikabel durchs Schiff, welche,
wenn ſie in einem Kriegsfalle zerſchoſſen werden ſollten, leicht
zu repariren ſind und vor Allem keine Menſchenozfer koften,

Poſt, Telegraphie, Eiſenbahnen.
Zwiſchen der Reichspoſtverwaltung und den betheiligten

Staatsverwaltungen ſchweben z. Z. kommiſſariſche Verhand
lungen über eine Abänderung der Beſtimmungen, welche die
Benutzungsrechte der Telegraphenverwaltung
an Straßen und öffentlichen Wegen regeln,

Gerichtsverhandlungen.
Der erſte Habererprozeß wird z. Z. vor dem

Landgericht München verhandelt. Während 10 bis 11
weitere Unterſuchnngen anhängig ſind, handelt es ſich diesmal
um das Treiben bei Sanerbdach. Angellagt ſind etwa 50
Perſonen, darunter der Bürgermeiſter von Sauerbach. Die
Vernehmung der Angeklagten läßt ein Bild einer eigentlichen
Haberer Orzaniſation nicht erkennen. Für jedes Treiben

wurden Vertrauensleute ins Geheimniß gezogen. Durch einen
Schwur, der den Verräthern den Tod androhte, wurde Ge
heimniß gelobt.

Der Prozeß wegen des Krawalls in Opalenitzg
hat Mittwoch vor dem Meſeritzer Schwurgericht he
gonnen. Gelegentlich der Durchreiſe des Fürſtbiſchofs v
Stablewski war bekanntlich der Diſtriktekommiſſar v.
Carnap Gegenſtand thätlicher Beleidigungen ſeitens der
Polen, die eben ihrem geiſtlichen Oberhaupt Huldigungen darge
bracht hattex. Der preußiſche Beamte, der bürgerliche Kleidung
trug iſt arg geprügelt und zerzauſt worden. Von anderer
Seite wird behanptet, v. Carnap trage ſelbſt einen Theil der
Schuld, indem er herausfordernd aufgetreten ſei. Auf der
Anitagebank ſitzen nenn Perſonen ſie ſind beſchuldigt, an einem
Landfriedengh ruch theilgenommen zu daben, Auch lautet
die Anklage auf gemeinſchaftliche Körperverletzung.
Sechs der Angekiagten ſind außerdem beſchuldigt, an einem
öffentlichen Aufzuge ohne Erlaubniß der Be örde theilgenommen
zu haben. Das letztere Vergehen wird von deu Angeklagten
zugeſtauden ſie wollen in guten Glauben gebandelt haben
dagegen bereiten Alle das übrige von der Anklage behauptete
Berſchulden. Der eiſte Zeuge, Bahnhofevorfieh r Müller,
bat vom Vorfall ſelbſt nichts geſehen nach dieſem h be v.
Carnap ohne Hut mit dem Degen in der Hand den Erzbiſchef
ſprechen wollen, er habe v. Carnap aber verboten, in dieſem
Zuſtande auf den Bahuſteig zu gehen. Der Fabrikleiter
Werner brkupdet, v. Carnap ſei erſt ſchuell, dann aber ſehr
langſam gefahren. Als er umwenden wollte, ſei der Wagen
umringt worden und viele Leute hätten mit Fackeln anf v.
Carnap eingeſchlagen. Der Maſchiniß Aſt hat geſehen, daß
die Angeklagten Wawer, Smierzchalseki und Roj den
Kommiſſar geſteßen und daß der Anugeklagte Klaczynski
ihn mit einem Lempion geſchlagen hat.

Kirchennachrichten.
Sonntag, den 1. November predigen

Dom. Väarmittags */,10 Uhr Superintendent Martius.
Abends 5 Uhr: Gemeiuſemer Suflav-AdolfFeſt-Gottesdienſt.
Feſtprediger: Confißorialrath Profeſſor D. Haupt aus Halle.
Jm Anſchluß an den Vormittage- Gottesdienſt Beichte und
S dendmahl2feier. Superintendent Martins. Vormittags 11
Uhr Kindergottesdieuſt. Superintendent Martius.

Srtadt. Vorm. 210 Uhr: Paſtor Werther. Geſammelt
wird eine Kollekte für die Landeskirche. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt.

Altendurg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delins. Nach
dem Gottesdienſt Seichte und Abendmahl. Vorm. 1127, Uhr
Kindergottesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Candidat Bier aus Halle.

Wetterbericht des Kreisblattes.
Vorausſichtliches Wetter am 1. und 2. November.

1.: Gelinde, wolkig, vielfach trübe mit Nieder
ſchlag, wäindig. 2.: Milde, meiſt trübe,
vielfach Riederſchlag, friſche 28inde.

Neueſte Nachrichten.
Meſeritz, 31. Oktober. Jm Opalenitzaer

Prozeß beantragte der Staatsanwalt, den Ange-
klagten Rajewicz sen, nur der Verletzung des
Vereinsgeſetzes ſchuldig zu erkären, Rajewicez jun.
und Urbangski freizuſprechen, alle anderen Ange
klagten der Verletzung des Vereinsgeſetzes, des
Dandfriebensbruchs und der Körperverletzung unter
Verneinung mildernder Umſtände ſchuldig zu erklären.
Die Vertheidiger beantragten die Freiſprechung event.
die Zubilligung mildernder Umſtände,

München, 31. Oktober. Jm Münszener
Habererprozeß beantragte der Staatsanwalt
gegen den Bürgermeiſter Steingräber und
Killi, der die Knittelverſe machte, je drei Jahre
Gefängniß, gegen die übrigen Angeklagten Ge-
fängniß von 18, Jahren bis zu 6
Monaten, bezüglich einer Angeklagten Frei-
ſprechung.

Verantwortlich für den textlichen Theil: G. A. Leidholdt;z
für Jnſerate und Relamen: Franz Böttcher.

Beide in Merſeburg.
e

Aus dem Geſchäftsverkehr.

Extra-Beilage!
Der Geſammt- Auflage vorliegender Nummer iſt eine Extra-

Beilage beigefügt, welche von der Vorzüglichkeit der

berühmten Lück'schen Hausmitteol
andelt.

Jn ſehr vielen Krankheitsfällen ſind dieſe
wirkſamen Hausmittel mit beſtem Erfolg ange
wendet worden und können dieſelben daher Kranken
zum Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen werden.

Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei
jeder Flaſche. Centrol: Verſandt durch C. Lück in Kolberg.

Niederlage in Merſeburg einzig und allein bei Apotheker
Kurtze, Siadtapotheke und bei Apotheker Marche, Dem-
apotheke; in Döllnitz bei Apotheler Stortz; ſowie faſt in

allen Apotheken, [3530
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Bekanntmachung.
oſtpacketverkehr mit Guatemaka.

Von jetzt ab können Poſtpackete ohne
Werthangabe und ohne Nachnahme bis
um Gewicht von 5 kg nach Guate-

wal a verſandt werden, zunächſt jedoch
nur nach dem Hafenort San Joſé de
Guatemala. Die Beförderang erfolgt
über Hamburg, Colon und Panama.
Die Poſtpackete müſſen frankirt werden
die Taxe beträgt 3 Mark 40 Pfg. für
jedes Packet. Außerdem werden für die
Beförderung auf der Eiſenbahn Calon--
Panama 40 Pfg. für je 500 Gramm
oder einen Bruchtheil von 500 Gramm,
mindeſtens jedoch 1 Mark für das
Packet, vom Empfänger in Guatemala
erhoben.

Ueber die ſonſtigen Verſendungs-
bedingungen ertheilen die Poſtanſtalten

nähere Auskunft. (377
Berlin W., 19. Oktober 1896.
Der Staatsſekretär des

R eichs-Poſtamts.
Vom Stepha m.
Verſteigerung. u

Am Montag, den 2. Novbr.,
Vorm. 10 Uhr ſoll im Gute
Nr. 19 in Hänichen verſchiedenes
todtes Jnventar, z. B.: Göpeldreſch-
Reinigungsmaſchine, 2 Wagen,
Rübenmühle u. ſ. w. meißbietend
gegen Baarzahlung verſteigert und gleich
zeitig ca. 15 Kcker Jeld und Wieſe
auf mehrere Jahre verpachtet werden.

Land-Herpachtung.
Sonnabend, den 7. Novbr.

d. J., Sorm. 11 Uhr, ſollen im
Hoſpitalgarten zu Merſe
burg, wiederum auf 6 Jahre öffent
lih verpachtet werden:
1. Acker und Wieſen in kleinen

Parzellen od. im Ganzen 30,25 ha
auf dem Rodeland bei Wegwitz

Jag. 29/30; 137932. Eine Wieſe von 9 ha Größe auf
dem Werder bei Trebnitz, Jag. 53.

Schkeuditz, d. 29. Oktober 1896.
Der Forſtmeiſter W estermeier.

V eKorbweiden Auction.
Die Korbweiden der Gemeinde Cröllwitz

bei Corbetha ſollen in Parzellen am
Sonnabend, den 7. Novbr.,
von Nachm. 2 Uhr ab gegen Baar-
zahlung am Orte meiſtbietend
verkauft werden. Der Sammelplatz
zuvor im Gaßthauſe daſelbſt. [3799

Na hk, Gemeindevorſteher.

Die Ausführung der Arbeiten
und Lieferungen zum Neubau
eines Stallgebäudes für das
Siechenhaus ſoll im Wege der öffent-
lichen Ausſchreibung vergeben werden.

Zeichnungen, Anſchlag und
zedingungen liegen im Vau-

büregau auf dem Rathhauſe zur Einſicht

aus. 3788Verſiegelte, mit entſprechender Auf-
ſchrift verſehene Angebote, ſind bis zum

Mittwoch, den 4. Novbr. er.,
Vorm. 11 Uhr,

ebendaſelbſt einzureichen.

Der Verwaltungsrath der v. Schildt
WDolffersdorſf'ſchen Htiftung.

66000 Mark
ſind bis 1. Januar auszuleihen. Aus
kunft ertheilt Reinhold Petzſchuer,
Dürrenberg. [4252

30 Mk. Belohnung!
Jn der Nacht vom 25. zum 26.

d. Mts. (Sonntagsnacht), find auf der
Chauſſee zwiſchen Knapendorf u. Merſe
burg in Knapendorfer Flur 20 Stck.
Apfelbäume abgebrochen

Obige Belohnung fichere Demjenigen
zu, welcher den Thäter ſo nach-
weiſt, daß derſelbe gerichtlich be
ſtraft werden kann. 3787

Knapendorf, den 29. Oktober 1896.,
Der Gemeinde-Porſtand.

15 Mark Belohnung
ſichern wir Demjenigen zu, der uns den
Baumfrevler, der ſchon wiederholt die
Anpflanzung an der Straße in der Feld
mark Zöllſchen durch Anſchneiden
und Abbrechen der Bäume
vöswillig beſchädigt hat, ſo zur Anzeige
bringt, daß gerichtliche Beſtrafung er-

folgen kann. (4245Zöllſchen, den 25. Oktober 1896.
Der Gemeindevorſtand

Bekanntmachung.
Einem werthen Publikum von hier

und Umgegend gebe hiermit bekannt,
daß ich das von meinem verſtorbenen
Mann übernommene 4244

Fleiſch und Wurſtwaaren-
Geſchäft

weiter führen werde und bitte ich um
ferneren Zuſpruch bei Zuſicherung reeller
und coulanter Bedienung.

Wittwe Minng Vergmann,
(früher Esert'ſche Fleiſcherei)

Möcheln.
Empfehle

feinſte geräucherte Kale (Rieſen),
echte Kieler Hprotten, Settbücklinge.

3803 Nr. W Se an
Friſchgeſchoſſene Hafen [4247

empfiehlt K üimiger, Weh.
m

100 Centner mit der Hand ver
leſene Speiſekartoffeln und 200
Centner Futterrüben ſind im
Einzelnen oder Ganzen zu verkaufen

bei 4253Max Beyer, Mühle Keuſchberg.
Starker Einſpänner- Wagen,

auch für zwei leſchte Pferde paſſend,
preiswerth zu verkaufen. (4249

Schotterey Nw. 38.
Junge, ſtarke Kuh mit dem

Kalbe, von zweien die Wahl, zu ver-

kaufen bei (4251Richard Kliümgges, Großlehna.
Kuh mit Kalb zu verkaufen.

4231] Spexrgan, Gut Nr. 71.
Ein paar Läuferſchweine

ſehen zum Verkauf bei [4250
Zuguſt Fiſcher, Mücheln,

Freyburgerſtr. Nr. 49.

L. Etage,
Gotthardtſtraße Nr. 3, per 1. April
1397 beziehbar. [3794

Bee es
Rechnungs-

Formulare
jeden Formats, mit Firmendruck
werden ſchnellſtens gelieſert von der

Merſeburger
Kreisblatt-Druckerei.

Hemeinchaftliche Ortskrankenkaſſe
9 der Stadt Merſeburg.

General-Werſammlung
Dienſtag, den 3. Novbr. er., im Reſtaurant „„Casino““ hierſelbſt.

Tagesordnung: 1. Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Jahresrechnung
2. Erſatzwahl des Vorſtandes.

Die Herren Vertreter werden zu dieſer GeneralVerſammlung hier

durch eingeladen. 3663Etwaige Anträge ſind gemäß S 52 des Statuts ſchriftlich bis zum 29. d. M.,
Abends 6 Uhr, an den unterzeichneten Vorſitzenden einzureichen.

Merſeburg, den 19. Oktober 1896.
Der Vorstand Paul Thiele, Vorſitzender,

Gegründet ö8 gründet Vermögen d. Ges.1855. Magdeburger 58 Mill. Mark.
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft

leiſtet für bei ihr verſicherte Staats, Communal- und Privatbeamte
Dienſtcautionen zu günſtigſten Bedingungen. [3412

Merſeburg: K
ne 7 z erS

r

S

r e t 7 e S e n r t c ac

27
722 7

2 9 J c2 2 23 mr S r Sz S

Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygonum avic.) ist ein vorzügllohes Hausmittel bei allen
Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksame Eigenschaften bekannte Kraut gedeint in

nzolnen Districten Russſands, wo es eine Höhe bis zu 1 He ter erreicht, nicht zuverwechsein mit
T cm in Deutscohland wachsenden Knöterich, Wer daher an Phthisis, Tadftröhrene (Bron-

ler n genspitzen-Affectionen, Wehlkeopfleiden, Asthru, Athemnottt.än. Hubten, Heiserkeit, Biacthasten ste. ete. ieidet, namentſichaber derjenige,
2 Keim zur Lies dt in sich vermutet, verlenge u. bereits sich den AbsS es auterthees, welgher echt in Packeten à 7 Mcrte bei Brnst W'eidemnann, iebhen-
S W Dur Bänra, erhäitlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis

C x c u c n e z e 7 e 72 2 r e h
e A e e r t rnt S t e S te e v Se ee a r ae 3 4 ce

um meine billigen, jedoch ſehr beliebten Fabrikate noch in weiteren Kreiſen ein
zuführen, mache ich dieſe für jeden Raucher und Händler ſehr günſtige Offerte

Jch verſende per Nachnahme folgende Cigarrillos zur Probe:
400 Havanillos Nr. 25 (Manilla-Fagon) Werth Mk. 1.20
400 Caſfee-Cig. Nr. 73 (aus Sumatra, Java Brasil) 160

109009 Fr. 79 60400 Nr. 95 (mit Korkmundstüek)j). 60400 Manilfla-Cigarrillos Nr. 8 150Für Porto und Nachnahmeſpeſen 30
VVerth der Sendung Mk. 3.10.

Alles für den Ausnahmepreis von nur HIk. 6.30 franco und füge auf
Wunſch verſchiedene Muſter von anderen guten Cigarren und Cigarretten bei.
Jch bitte, von der günſtigen Offerte Gebrauch zu machen. Garantie: Zurück-
nahme oder Umtausch.

P. Pokora, Cigarrenfabrif, Neustadt, Westpr.
Anerkennungssehreiſbenmn:

Laubegaſt, 8. 6. 96. Den Empfang Jhrer Sendung beſtätigend, bin ich
wieder hochbefriedigt davon. G. Sebätzler, Schriftſteller.

Amberg, 22. 4. 96. Mit Jhrer Manilla-Cig. bin ich ſehr zufrieden und
bitte um weitere 1000 Stück. I. Loibl, phot. Atelier. (2959

z R m r JaHeu e e, an der Geiſel,
empfiehlt in großer Auswahl: [8212

Violinen, Zithern SDugz- und nndGnitarren, Trommeln, e e harmonikas.Flöten, Spieldoſen, ZugharmonikasPolyphon, e mit Nickelbeſchlag,Symyhonion, Ariſton, c v V 40 Töne, 2 Bäſſe,
Herophon, Uoten- d 2 Reg. mit Schule und

blätter 2e. e KaſtenGcarinags, Zierkrüge e von 5,50 Mk. an.und Albums mit e Prima-SaitenAinſik. für ſämmtl. JnſtrumenteBeſtandtheile u. Reparaturen an ſämmtlichen Jnſtrumenten werden ausgeführt bei Ob.

Beim bevorſtehenden Dampfdruſch Pferdeknecht geſucht von [2255
verkauft Roggenspren ([4254 K. Heidenreuter, Lützen

Sr. Boigt, Kauern Suche ein junges, kräftiges Mädchen

Wir ſuchen noch einige junge Ar- für Küche und Haus. 4256
beiter. Zuckerfabrik Stöbnitz. Otto Frohweiſn,
4248] R. Bach Comp. Deutſcher Hof“ Mücheln
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Haus-Telegraphen
Telephonr, Blitzablriter-Anlagen
werden prompt und billigſt ausgeführt.
Speſen werden n. berechnet. 14235

M. COlauss Nachfgr.,
Halle, Leipzigerſtr. 13,

Kolossaler VIK f. Merren!
Sprung-

Ein elegantes Zigarren Etuis mit 5
Cigarren gefüllt, welches man wie ge
wöhnlich präſentirt. Sobald Jemand
zulangt, drückt man auf einen unfſicht
baren Knopf, wodurch die Cigarren fort-
geſchleudert werden. Hierdurch erſchreckt,
prallt der Ueberr aſchte zurück und ſieht

ſtatt der Cigarren einen Michel, welcher
ihm eine lange Naſe macht. [3620

Gegen Einſendung von Mk. 1,20
franko. K. O. L schneider,

Berlin V Frobenſtraße 26.
für nur 7,50 M.Zur Probe verſ. fr. incl. Korb

flaſche (5 Weinflafchen Juhalt) unſ.
vorzügl. bekömml. ſelbſtgeb. Wein-
eognac. Aerit!. empfohlen. Geg. Nachn.
Hann. Dampf-Wein- Cognac Brennerei,

3387) Hannover.

was BeMalton Weine,
deutſcher Wein aus deutſchem Malz.

Niederlage bei [3521Carl FEHerforth.
Vom Hauſe Adolfe Pries y Cy. Na-

laga (gegründet 1770) bezogene [3622

ff. Port-, Madeir a-und Sherry-Weine
empfiehlt zu billigen Originalpreiſen

Walther Bergmann, WPierſeburg.

Arztlich empfohlen.
in allen Preislagen

Plasche von Mk. 2.- an
empfiehlt [1943

Paul Rerger,
Merseburg. Neumarkt 74.
Cognac Zuekerfrei FI. Mk. 3.

Güte u. Preiswürdigkeit n

Dr. Lahmann's
Pflanzen-Mährsalz- Cacao

iſt von bedeutend erhöhtem
Nährwerth und wird von Aerz en

ſtets empfohlen. [36544
Per Kilo 3,00. Kilo 1,50,
125 Gr. 0,85 M., zu haben bei

Gustav Schönberger jun.
Gratisbroſchüre daſelbtt erhältlich.

Von Aerzten empfohlen

Oper
MJ 9

zu habe
3092]

S

l

ihrzwieback
n bei

S2r1 HMHoerfurth.

Die „Blickenscerfer“
(Preisgekrönt Chicago 1893.)

Klaviatur
5chreihmaſchine

an Leiſtungsfähigkeit den beſten nicht
nachſtehend, aber handlicher und billiger.
32 Taſten, 84 Buchſtaben, Ziffern und
Zeichen. Preis Mk. 160, 1 Jahr
Garantie.Vertreter für Merſeburg und Umgegend

Mersehavrger Kreisblatt Hvupecdötöson.
Langenbrahmer-Anthracit-Nueskohl,

anerkannt beſtes Feuerungsmaterial für Dauerbraudöfen aller e
hat noch abzugeben ev3741

C. F. Meister, Eiſenhandlg., Merſeburg a. S.

Einem verehrten Publikum hiermit zur gefl.
Mittheilung, daß wir den Alleinverkauf
unſerer vielfach prämiirten und ächten fran-
zöſiſchen Champagner dem Herrn

Reinhold Walther,
Mersebuarg, für Merſeburg und Umgegend
übertragen haben.

Périnet Fils, Reims.

„Reichskrone““

f3728

r71

2
2 Schneiderarbeit.W

iegawes Jaclkeet.

Guter Double

Auswahlsendungen werden nicht gemach t.

h 0
ad

h FWe S

e d 9

Neueste Form.

aller Art, für Oamen und Kinder. e

Winter Jacken
Winter Amhäönge

r er

Wollene leider von M. 20.
Morgenröc

Hlusen von M. I. 75
empnelilt in hervorragender Aus

C Nu pPolici, Leipaig.

I z 9 8S e d
z Pelerinen

Krimmer- Pelerinen von M. 2.
Ha mhänge

Radmänfel von M. I2. 75

re von M. G.

A.

M. 27. Eigene Antfertigung. v Vorzügl. Schnitte. Sesie Arbeit

Von Sonntag, den I. November ab ſteht in
großer Auswahl ein friſcher Transport

umd Ardenner

bei uns zum Verkauf.
in leichtem u. ſchwerem Schlag

[3790

S.
befördern die

Verdauung
regen den

C 2 Appetit an,
J ſtärken den

Magen u. ſind
j v. angenehmem

haben be
Merseburg.

e Geſchmack.

6. Schönberger jr.,

t
Catalog umſonſt

Gust. Stagt,
ar

Düſſeldorf 20
Fabr. u. Engros Lager i Uhren u. Seldw

dHerzoglehe Bangewertsohule

e. Holzminden e e.
Maschinen- und Mühlenbauschule

mit Verptflegungsanstalt. Dir. L. Haarmann.

Mieihs-
Contrakte

ſind ſtets vorräthig in der

Kreisblatt Expedition.

Die Harzer Kräuterkur
welche in der Kloſtermühle bei am

bad eingeführt iß, hat große Erfolge bei
allen chroniſchen Krankfheiten, ſowie
als Reinigungs-, Regenerations
Vorbeugungskur geg. Schlaganfan,

u. ſ. w. aufzuweiſeu. 3642
Die Kloſtermühle iſt zu dieſer Kyr

eingerichtet. Die Kur kann aber auch
in eigener Behauſung gemacht u. von
hier aus die Säfte, welche in der
Herzgl. priv. Bergapotheke zu Harz
gerode fächgemäß und giftfrei hergeſtellt,
bezogen werden. Broſchüren, Pro
ſpekte werd. gern grat. u. fre. zugeſ. u
Auskunft ertheilt durch den

Kurleiter Paul Schnewider,
Kloſtermühle bei Alexisbad, Hat

Alten u, jungen Männern
Wird die in neuer vermehrter Auf-
lage erschienene Schrift des Med.
Rath Dr. Müller über das

r c erS usowie dessen radicale er zur

Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken.

Curt ober e 82 S
e r

en

Landwirthſchaftl. Lehranſtalt
780] Köſtritz.(Leipzig-Gera) ſtärkſt beſuchte Fachſchule
für angehende Landwirthe, Verwalter c
die ohne großen Koſtenaufwand zeitge

mäße, gründliche theoretiſche Aus-
bildung erſtreben. Bedingungen günſtige.
Beſte Erfolge. Proſpect und nähere
Auskunft d. Dir, Dr. H. Settegaſt.
R ampfpflugbeſtzer. welche ge

ſonnen ſind jetzt noch 3——4600

Morg. zu pflägen, bitte ich, ſich mit
mir in Verbindung zu ſetzen. [4238

Rittergut Plotha b. Weißenfels,
Dippe

Gut eryaltener Fmeumati k-
BRover billig zu verkaufen. [4241

Schenditz, Bahnhofſtr. 61,

Eine Rothbuch-Amazone mit
Käfig zu verkaufen. Näheres zu er-

fragen bei [3798Frau W'erner, Merſeburg,
Burgſtraße

M anadrifen-
MEdelroller

verſendet gegen Nachn. und Garantie
für Werth u. leb. Ankunſt auch bei
ſtrenger Kälte f. 8--20 Mk. lt. Preis
liſte. Buch über Behandlung u. Zucht
560 Pfg. Sriefmarken. [3599

Ernst RKühnel, Copitz, (Elbe) 50.Prämiirt mit höchſt. Auszeichnung

Kangrienvögel,
Harzer Edelroller mit ſchönen
Hohl und Klingelrollen verkauft [3650

Reinh. Schmidt, Johannisſtr. 8.

25 30 fette Schafe
und Hammel, und Ifetter Bulle
ſtehen zum Verkauf. [3785
Mürncheroda Nr. 11, b. Freyburga U.

Länuferschweine und ab-
t FerkKoel ſtehen zum Verkauf.
4234 Rittergut Roßbach.

Mehrere Sätze Ferkel giebt ab
42361 Rittergut Groß-Kaynaga

bei Frankleben.

Einige kräftige Erdarbeiter geſucht.
Antritt 3. Novbr., Stundenlohn 28 Pfg.4240 Baumſchulen Cursdorf

bei Schkeuditz

Knechte und Aägde er-
halten ſofort Stellung. [4243
a Markranſtädt, Schkeuditzerſtr. 21.

Druck und Verlag der „Merſeburger Kreisblatt Drnderen- (A. Leid holdt), Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.
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